
Stand der Forschungen im Raum Karlstadt durch die 
Archäologische Arbeitsgemeinschaft Karlstadt 

 
Auffindung 
 
Vor allem durch planmäßige Begehungen der AAK in verschiedensten topographischen 
Situationen hat sich die Zahl der bekannten untertägigen Bodendenkmäler (Jungsteinzeit bis 
Spätmittelalter) zwischen 1975 und 20011 von 53 auf 337 Fundplätze um mehr als das 
sechsfache gesteigert. Hinzu kommen noch rund 60 Fundplätze der Alt- und Mittelsteinzeit 
und zahlreiche bislang undatierte Fundstellen. 
 
Durch die Aktivitäten der AAK konnten bei den Feldbegehungen und 
Aufschlussüberwachungen auch bedeutende angeackerte oder angeschnittene Befunde 
entdeckt und durch Notgrabungen gesichert werden. So fanden auf 32 mitunter mehrmals 
auch durch Grabungen erforschten Fundplätzen die entsprechenden Untersuchungen nach 
1980 statt. Zwischen 1985 und 2001 wurden auf 16 Fundplätzen solche Befunde von 
Mitgliedern der AAK dokumentiert. Daneben wurden Grabungen in sechs Fundplätzen durch 
Prospektionen der AAK initiiert und zusammen mit dem Bayerischen Landesamt für 
Denkmalpflege (BLfD) durchgeführt. Zudem wurde ein zufällig aufgedeckter Fundplatz 
gemeinsam gegraben und 1994 eine kleine Sondage innerhalb des castellum Karlburg im 
Auftrag des BLfD von der AAK durchgeführt. 
 
An einigen Fundplätzen fanden auch mehrmals entsprechende Untersuchungen statt. So 
wurden innerhalb der Altstadt von Karlstadt seit 1984 sieben umfangreichere und etliche 
kleinere Aktionen von der AAK durchgeführt. Zudem wurde hier 1993/94 vom BLfD und 
1996/97 an zwei Punkten in Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl für Archäologie des 
Mittelalters und der Neuzeit der Otto-Friedrich-Universität Bamberg gegraben. In der villa 
Karlburg sind mit einem Areal innerhalb des Altortes und drei größeren südlich und nördlich 
davon seit 1990 rund 1 ha der Siedlungsfläche vom BLfD, teilweise in Kooperation mit der 
Julius-Maximilians-Universität Würzburg, der Friedrich-Schiller-Universität Jena, der AAK 
und ehrenamtlichen Helfern mit Unterstützung der Stadt Karlstadt ergraben worden. Zudem 
wurden hier sechs weitere Aufschlüsse von der AAK beobachtet und teilweise dokumentiert 
sowie zwei Sondageschnitte vom BLfD bauvorgreifend durchgeführt. Herauszuheben sind 
auch die teilweise Ergrabung des merowingerzeitlichen Reihengräberfeldes bei Eußenheim 
1994/95 mit 100 Gräbern und die 1997 stattgefundene Grabung im Rest der mehrperiodigen 
Siedlungsstelle am "Sändlein" bei Karlstadt unter Regie des BLfD. 
 
Zudem wurden zwischen 1988 und 2002 jährlich zur Getreidereife Luftbildflüge von jeweils 4 
- 5 Stunden, d.h. meist zwei Flüge pro Jahr im Untersuchungsraum durchgeführt, wobei 
insgesamt rund 1100 Aufnahmen zustande kamen2. 
 
 
Fundverbleib und Ausstellungen 
 
Die von der AAK geborgenen Fundstücke befinden sich im Besitz des Historischen Vereins 
Karlstadt bzw. des Stadtgeschichte-Museums3. Bedeutsame Objekte wurden in die 
Dauerausstellung des Museums eingegliedert und werden wie alle Funde bei Bedarf auch 
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vereinseigenen Segelflugplatz aus. Der Historische Verein Karlstadt übernahm die Flug- und 
Fotokosten. 
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 Wurden Aktionen im Auftrag des BLfD durchgeführt, so wurde der Besitzanspruch der AAK an den 

Freistaat Bayern abgetreten. 



immer für Ortsjubiläen oder dgl. in der Region4 oder überregionale Ausstellungen5 sowie zur 
wissenschaftlichen Bearbeitung ausgeliehen. Die große Menge an nicht musealen Funden 
wurde gewaschen, sortiert und in Fundtüten im von der Stadt Karlstadt bereitgestellten 
Depot des Historischen Vereins Karlstadt aufbewahrt. Dort lagern sie unter der vom BLfD 
vergebenen Inventarnummer. 
 
 
Forschungen und Veröffentlichungen 
 
Bei der Erforschung der vor- und frühgeschichtlichen Landschaft im Raum um Karlstadt sind 
insbesondere die Altsteinzeit und die mittelalterliche Siedlungsgeschichte Schwerpunkte in 
der Arbeit der AAK. 
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So konnten in den letzten Jahren zahlreiche Fundplätze mit Werkzeugen aus der Zeit der 
Neandertaler entdeckt werden. Die Freilandstationen im Raum um Karlstadt gehören 
seitdem zu den fundreichsten Gebieten der mittleren Altsteinzeit in Süddeutschland. 
 
Die mittelalterliche Siedlungsgeschichte konnte durch einen „frühmittelalterlichen 
Wüstungshorizont“ bereichert werden, den die historische Landesforschung hier bislang 
nicht für möglich hielt. Es wurde archäologischem Wege nachgewiesen, dass immerhin ein 
Zehntel aller in karolingischer Zeit bestehenden Siedlungen spätestens im frühen 10. Jh. 
aufgelassen worden ist. 
 
Die Vermehrung der archäologischen Quellen schlug sich in Fundberichten des Historischen 
Vereins Karlstadt sowie in zahlreichen wissenschaftlichen Projekten, Werken und 
Veröffentlichungen nieder, wobei der villa und dem castellum Karlburg zahlreiche 
Untersuchungen gewidmet wurden und werden (s. Literaturliste). Hervorzuheben sind 
umfangreiche Arbeiten wie die Magisterarbeit von Ralf Obst über die Lesefunde zweier 
benachbarter frühgeschichtlicher Siedlungsstellen bei Zellingen, die Magisterarbeit von 
Günther Mündl über frühmittelalterliche Befunde vom "Sändlein" bei Karlstadt sowie die 
Habilitationsschrift von Dr. Peter Ettel über die umfangreichen archäologischen Forschungen 
in der villa und dem castellum Karlburg. Insbesondere in Karlburg wurden die Forschungen 
durch ein Projekt der Deutschen Forschungsgemeinschaft (Schwerpunktprogramm 1630: 
„Häfen von der römischen Kaiserzeit bis zum Mittelalter“ Andreas Wunschel: Studien zu den 
Binnenhäfen im fränkisch-deutschen Reich als Knotenpunkte europäischer 
Kommunikationsnetzwerke), koordiniert vom Bereich für Ur- und Frühgeschichte der 
Universität Jena, weiter vorangebracht. Erste Ergebnisse wurden bereits publiziert (s. 
Literaturliste). 
 
Die Aufarbeitung der Besiedlungsgeschichte von der Jungsteinzeit bis zum Ende des 
Mittelalters (471 Fundplätze; ca. 300.000 Funde) im Raum um Karlstadt (knapp 500 km2) im 
Rahmen der Doktorarbeit von Ralf Obst (Die  Besiedlungsgeschichte am nordwestlichen 
Maindreieck vom Neolithikum bis zum Ende des Mittelalters) erfolgte an der Universität 
Würzburg (2006). In dieser umfassenden siedlungsarchäologischen Studie werden 
Untersuchungen zur vor- und frühgeschichtlichen und mittelalterlichen Siedlungsdynamik 
dargestellt, die nicht nur auf archäologischem Wege, sondern auch mittels Methoden der 
historisch-geographischen Landesforschung (Ortsnamenkunde, Kirchengeschichte, 
historische Überlieferung, etc.) gewonnen wurden. Diese Arbeit wurde 2012 publiziert (s. 
Literaturliste). 
 
Ergebnisse und Fundmaterial der AAK wurden auch bei weiteren wissenschaftlichen 
Arbeiten gewürdigt, so etwa bei den Doktorarbeiten von Axel Posluschny über die 
Hallstattzeit in Unterfranken und von Kerstin Hoffmann über die Römische Kaiserzeit in 
Unterfranken oder von Natascha Mehler über neuzeitliche Tonpfeifen aus Bayern. 
 
An frühmittelalterlichen Keramikproben von Fundplätzen bei Eußenheim und Aschfeld wurde 
am Mineralogischen Institut der Julius-Maximilians-Universität Würzburg von Vilma 
Gedzeviciute 2004/05 eine durchgeführt. Die Ergebnisse sind spektakulär, da erstmals der 
Herstellungsnachweis von angeblich „rheinländischer Keramik“ in Nordbayern gelang. Noch 
spektakulärer sind erste Hinweise auf die Fertigung hochwertiger, frühmittelalterlicher 
Keramik („Tatinger Ware“) in Mainfranken, evtl. um Karlburg, die Wolfram Giertz und Prof. 
Hans Mommsen über Neutronen-Aktivierungs-Analysen an entsprechender Keramik 
wahrscheinlich machen konnten. 
 
Schließlich sind Ergebnissee der AAK auch in Ortschroniken eingeflossen, so im Falle von 
Karlburg, Büchold, Halsheim, Eußenheim, Münster und Zellingen. 
 
Zur weiteren Vertiefung sei auf die Darstellungen der Arbeit der AAK in den Jahresberichten 
des Historischen Vereins Karlstadt verwiesen. 
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